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01.12.2019 Eröffnung 

Weihnachtsausstellung 

Mit Ausstellungsstücken aus dem Bestand des Museums, aber auch viele Ehinger steuerten 

Ausstellungsstücke und Dokumente aus den Anfängen des Wintersports um Ehingen bei. Dr. 

Ohngemach und Franz Romer begrüßten die Besucher und bedankten sich insbesondere bei 

Gerhard Steeb, der mit viel Engagement den Aufbau der Ausstellung organisierte. Rodel und 

Ski, aber auch Eislauf auf dem Groggensee waren die bevorzugten winterlichen Sportarten. 

Die Eisbahn am Groggensee war zweigeteilt, für die „Eislaufprofis war ein Teil des 

Groggensees abgesperrt und wurde besonders gepflegt. Der Mehrzahl der Eisläufer war das 

Betreten dieses Teils der Eisbahn streng verboten. Rodeln konnte man, wo immer das Gelände 

geeignet war, z.B. am Tränkberg, an der Donauhalde.   

Offizielle Schlittenbahn war die Müllerstraße, die für diesen Zweck für Autos gesperrt wurde. 

Für die Skifahrer war es schon schwieriger. Trotzdem entwickelte sich Briel mit dem „Monte 

Brielo“ zum Hausberg der Ehinger Skifahrer. Der Weg nach Briel wurde per Bus bis zur 

Dreifaltigkeitstafel an der B 465 am Parkplatz vor Altsteußlingen und dann zu Fuß/Skier bis 

zum Brieler Hang zurückgelegt. Der Rückweg per Skier erfolgte dann über die Fröhner- 

Abfahrt zurück nach Ehingen. Der Skibetrieb in Briel war so beliebt, dass eine Flutlichtanlage 

und dann sogar ein Skilift gebaut wurden. Durch das Ausbleiben längerer Zeiten mit 

geschlossener Schneedecke, die Wintersport ermöglichte, wurde der Skilift wieder abgebaut 

und Skilauf in Briel gehört inzwischen der Vergangenheit an. 

Text: Franz Bartmann 
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